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München, den 18. Dezember 1888.

 SISnhal t:
Bekanntmachung vom 12. Dezember 1888, die Revision der Arzneitaxordnung für das Königreich Bayern

betr. — Königlich Allerhöchste Genehmigung, den Hosstaat Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig
Ferdinand von Bayern betr. — Königlich Allerhöchste Genehmigung, den Hofstaat Seiner Königlichen Ho-
heit des Herzogs Carl Theodor in Bayern betr — Hofdienst-Nachrichten.

Nr. 16528.

Bekanntmachung, die Revision der Arzneitaxordnung für das Königreich Bayern betreffend.

R. Staatsministerium des Innern.

Unter Bezugnahme auf Abs. 3 der Königlich Allerhöchsten Verordnung vom 28. De-

zember 1882, die Arzneitaxordnung für das Königreich Bayern betr., (Gesetz= und Ver-

ordnungsblatt vom Jahre 1883 Seite 2) wird nach Einvernahme der Apothekergremien,

der Kreismedizinalausschüsse und des Obermedizinalausschusses bekannt gegeben, daß eine

Aenderung der gegenwärtig geltenden Arzneitaxen nicht veranlaßt ist.

München, den 12. Dezember 1888.

rhr. v. Feilitzsch.

Der General-Sekretär:

Ministerialrath v. Nies.
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Königlich Allerhöchste Genehmigung,
den Hofstaat Seiner Königlichen Hoheit des

Prinzen Lndmig Ferdinand von Bayern betr.

Im VNamen Seiner Mojestät des Königs.

Seine Königliche Hoheit PrinzLuit-

pold, des Königreichs Bayern Verweser,

haben Sich vermöge Allerhöchster Entschließung

vom 1. Dezember l. Is. allergnädigst be-

wogen gefunden, mit der Wirksamkeit vom

1. Januar 1889 an, die Enthebung des k.

Kämmerers, char. Generalmajors und Exempten

der Leibgarde der Hartschiere, Friedrich Grafen

von Zech-Lobming, von seiner bisherigen

Funktion als Hofmarschall Seiner Königlichen

Hoheit des Prinzen Ludwig Ferdinand von

Bayern zu genehmigen und zugleich von

obigem Zeitpunkte an den Rittmeister und

Eskadronschef im k. 3. Chevaulegers-Regi-

mente, Hartmann Freiherrn von Ow, zum

persönlichen Adjutanten Seiner Königlichen

Hoheit des Prinzen Ludwig Ferdinand von

Bayern zu ernennen.

Käniglich Allerhöchste Genehmigung,
den Hosstant Seiner Käniglichen Hoheit des erzogs

Carl! Theradar in Bayern betreffend.

Im Namen Seiner Mojestät des Königs.

Seine Königliche Hoheit Prinz Luit-

pold, des KönigreichsBayernVerweser,

haben Sich unter dem 3. Dezember lf. Is.

allergnädigst bewogen gefunden, die von Seiner

Königlichen Hoheitdem Herzoge Carl Theodor

in Bayern getroffene Wahl des k. Obersten

àAl. s. Albert Freiherrn von Reck zu Höchst-

ihrem Hofmarschall und persönlichen Adjutanten

unter gleichzeitiger Enthebung des k. Kämmerers

und Obersten z. D. Hermann Freiherrn von

Rotenhan von letzterer Funktion zu ge-

nehmigen.

Hosdiens-·Nachrichien.
Im UNamen Seiner Moajestät des Königs.

Seine Königliche Hoheit Prinz Luit-

pold, des Königreichs Bayern Verweser,

haben Sich allergnädigst bewogen gefunden,

unter'm 4. Dezember l. Is. den Oberst-

lieutenant und Exempten in der Leibgarde der

Hartschiere, Theodor Ritter von Vincenti,

den Freiherrn Hugo von Habermann und

den Major a. D. Ulrich Grafen von Brock-

dorff, auf ihr allerunterthänigstes Ansuchen,
und

unter'm b. desselben Mts. die Ritter des

k. Hausordens vom heiligen Georg, Franz

Grafen von Kageneck, Ludwig Freiherrn

von Guttenberg und Wilhelm Grafen von

Preysing-Lichtenegg-Moos
zu Königlichen Kämmerern zu ernennen.
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